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CGimundener Manuskripte andererseits viele Anklänge nd Aehnlichkeitenhat erkennen Jassen, daß IHNHan dadurch dıe Annahme HMaseloffs, S1E Se1 inHelmarshausen entstanden, vollauft bestätigt finden kann“ (S 153 Dagegenann der Verfasser sich nicht entschlie ßen, das Kvangeliar UuSs dem (Cister-zienserkloster Hardehausen nd ein anderes auUs dem Kloster Abdinghof(beide jetzt in der Landesbibliothek In Cassel) die ebenfalls einer QZC-1N1auen Prüfung unterzogen hat, der Kunstschule Helımmarshausen zZuzuwelsen.Das alte Corvey hat aber se1iIn Verbrüderungsbuch In Helmarshausen aniter-tigen lassen, e1In Bewelis afür, daß auch Wıbald on Stablo eine Kunstblüte1n dem seiner reformierenden and unterstellten Kloster nicht herbeiführenkonnte. Bel der sorgfältigen un vorsichtig zurückhaltenden Art, w1ePhilippi bDel diesen kunstgeschichtlichen Forschungen VOTSgECLQANZEN ist, kann
INan sıch seinem Urte1ile ohne Bedenken anschlieben

In den Abhandlungen stellt sich ndlıch DE CGjerta Krabbel S 173DIS 198) die rage: Amat Wıdukind seinen Resgestae Saxonicaedie KFOrm: 1n welcher WITr S1e heute besitzen selbst gegeben?“Darauf sSind bereits on namhhaften HMistorikern ıne kKeıihe und Warrecht verschliedener Antworten gegeben. Fräulein Krabbel o1bt, allerdings58l verm1ıttelnder Form, darauft 1ne weltere C: S1e mnmeınt, daß Wiıdukind
VON Corvey 1n den Jahren en ersten Entwurf seliner >Sachsenge-schichte nıedergeschrieben habe. S1e sol]] (e als (jeschichte sSe1INEeSs geliebtenHeimatlandes seIn Lebenswerk un möglıchst eIn Kunstwerk werden. |Jar-arbeitete welter daran und schriebh bisweilen kurze Vermerke tür
spatere weıltere Ausführungen an den Rand ngereg1 durch dıe Nachricht(Sommer 9067}, tto I1 habe sıch VO Hrosvitha VON CGjandersheim das onhr gedichtete Ottolied überreichen lassen, wollte der Corveyer Mönch, derVerwandte des Kalserhauses, der Kaiserstochter Mathilde, Aebtissin ONnQuedlinburg, seine Sachsengeschichte wiıidmen. Fr verfaßte die Präfationenden Büchern seines Werkes, das ber erst e{wa bis Kapıleldes 3 Buches vollendet |)a sStar Eın Bearbeiter ZOQ 1U dıe
VOIl Wıdukind gemachten vorläufigen Bemerkungen In den Faxrt endadurch verunstaltete, und machte auch eigene /usätze. SO Ist die Sachsen-geschichte, in der Form, Ww1Iie WIr S1Ee heute besitzen, nıcht das Werk Wıdu-kiınds. DIie T heorie ist recht ansprechend, auch einzelne der datürbeigebrachten (jründe schwach erscheıinen. Fräulein Krabbel hat außerdemdas Verdienst, die HMandschriften ür die Sachsengeschichte Widukinds Neu
zusammengestellt und gruppiert haben

Diese auch prächtig ausgestatteten Abhan
schichtsforschung verdienen dıe Beachtun dlungen über Corveyer (je-
besonders die Söhne des hl. Benedikt

der rnsten Geschichtsforschung ;erden in ihnen gehaltvolle beiträgeUrdensgeschichte Iinden, die lautes /euONIS ablegen on dem TOomMMmMenSinne un der Kulturtätigkeit ihrer Väter.
Paderborn. Linneborn:

Die Briefe des eiligen Bonifatius und Lullus. HMerausgegeben onMiıchael Ba (Epistolae selectae In scholarum Monumentis(jermaniae historicis separatım edıtae Tomus Miıt Tafeln In icht-ruc Weidmannsche Buchhandlung. Berlin 1916 (AL 321 ORVon demselben; Studien ZUr Neuherausgabe der Bonifatius-Briefe.Teıle 150 S Berlin LSRKOYALTE 8 auUs Neues Archiv der (jes
D
altere deutsche Geschichtskunde 1916), 641 — 790; (1917),

Mıiıt dem hier angezeigten Werke eröiffnet die Zentraldirektion derMonumenta (jermaniae ıne HENE Reihe on UOktavausgaben, die bestimmt



413Litérarische Umschau.

sein soll, eijnerselits aus den in den Epistolae-Bänden bereits veröffentlichten
Mater1al solche Stoffe Zu wıederholen, bel denen das wissenschaftliche Be-
dürfnis und das Interesse eines weıiteren Benutzerkreises ine NEeEUE Ausgabe
rechtfertigen, anderseits Dringendes In vorbereitenden Ausgaben VOTWCQ -
zunehmen. Fuüur den and wurde die Gruppe der Bonifatius- ınd ] ullus-
briefe gewählt, 1m anzeh 150) ummern. Zahl und Anordnung der Briefe
Ist dıieselbe Ww1e be]l der Quartausgabe, daß dıe /ıtate nach \Nummern
für beide usgaben sich gleich bleiben DiIie earbeitung lag In den be-
währten Händen von rof Michael angl, der In manchen wichtigen unk-
ten, besonders in ezug aut das gegenseltige Verhältnis der handschriftlı-
chen Veberlieferungen der Briefe, wichtigen un wertvollen NEUECN f
gebnissen gelangt ist, daß a1sS0 künitig dıe Benutzung der Oktavausgabe
nıcht umgehen seIn ird Der Herausgeber hnat se1ne Forschungsergeb-
nısse außer In zahlreichen Anmerkungen noch iın elner Seiten umfas-
senden Einleitung, au ßerdem in Wwe]l 1m Tolgenden angezeigten Aufsätzen
des Neuen Archivs, an un 41, nıedergelegt. Abweichend Oom DIS-
herigen Brauche Del der Oktavausgabe sind dıesmal Einleitung nd D
merkungen nıcht mehr in lateinischer, sondern in deutscher Sprache ver-
faßt, vermutlich be1i den Benutzern allgemeinen Beitall inden WIrd.
Außer drel Doppeltafeln ın Lichtdruck als Schriftproben der rel wichtig-
sten Handschritten sınd selbtverständlıch sorgfältig gearbeitete egister Del-
gegeben, terner Je In Verzeichnis der vorkommenden Bibelzitate nd der
Briefanfänge. [)a die Briefe des ogroßen Apostels der Deutschen nunmehr
In eıner In jeder Beziehung musterg ültigen Bearbeitung bequem zZugäang-
lıch gemacht worden SINd, sollte diese hervorragende Geschichtsquelle
künftig besonders uch in en kirchenhistorischen Seminaren eifrig gelesen
und StTuUudIier werden, denn ö1n 1S5UIM scholarum “ ist Ja ocNh dıe Ausgabe
VOT allem bestimm.

I1 I)ie Bearbeitung der Bonifatius-Briefe für die Schulausgabe der
Monumenta (jermaniae historica veranlaßte en Merausgeber, gegenüber
der VOT Jahren erschienenen Ausgabe Dümmlers ın der Abteilung FEpistolae
desselben Unternehmens, nıcht WE die handschriftlichen Ueberlieferungen
nochmals heranzuziehen, sondern auch den kritischen Apparat wesentlich
auszubauen. Diese Ausgabe Tangls steht also durchaus auf eigenen Füben
nd muß, da s1e gegenüber der Ausgabe Dümmlers wichtigen lecuUuenN
Ergebnissen gelangt, künftig STEIS In erster Linıe benützt werden. jenen
eıl seiner Forschungen, dıe der Merausgeber w1ıe oben emerkt, NIC. gut
ın der Ausgabe der Briefe selbst unterbringen kounnte, hat nunmehr in

Aufsätzen als „Studien“ veröffentlicht. DIie erste Abhandlung AL RT E
schriftlıche Veberleierung“ enthält ine eingehende Untersuchung der
sechs Handschriftengruppen und ihres gegenseltigen Verhältnisses Im An:-

handelt.
schlusse daran wıird on der „Geheimschrift des Boniftatiıus und ul“ DC-

Der zweıte Auisatz „SaChkritik und atıiıerungsiragen“
beschäftigt siıch mi1t folgenden Briefen NN 9, LL 10 —19, Zln 21 u
2 a\ 8R 0 5( 4 6]  Y S, 8‘ Beigefügt sind wel kurze Abhandlun-
CN a) dıe Diktate der Papsturkunden ; das Todesjahr des Bonifatius,
diese letztere ıne Zusammenfassung der schon rüher (ın der elt-
schrift ereins hess. Gesch Bd.) gemachten Ausführungen,
denen ich allerdings, sSOoOweIlt S1e sich aut dıe Fuldaer Privaturkunden stutzen,
nıcht beizustimmen vermag, * Der dritte Auitsatz „L. 111° betrifft dıe KBriefe
dieses Bischofs: als Absenders, als Empfängers. azu kommen noch

nachweislich verlorene Briefe. on diesen letzteren, SOwIe weliteren

Vgl meine Begründung ın den demnächst erscheinenden „Studien ZUr alte-
osten Cjeschichte der €l Fulda“ 1m Hıstor. ahrDuc. der Görresgesellschaft
18)
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verlorenen, zume!1st an Bonitatius und L.ul gerichteten Briefen handelt dervierte Aufsatz: A deperdita“ Der Unfte AÄAufsatz: „Die Bonifatius-Brieie in der kanonistischen Liıteratur«“ „spinnt das IThema des voranstehen-en Tort, indem er dıie /Zusammenstellung verlorener Briefe durch en ach-WEIS einzelner verlorener Mandschriften erganzt und kehrt wieder AUS-gangspun der SaNnzChH Untersuchung ZUFÜCK) indem 1n anderem Salsammenhan ebenfalls die CGjeschichte der handschriftlichen Veberlieferung.verfolgt 4

Würzburg. DDr P aNZ Bendel

mann.
Das Benediktbeurer Traditionsbuch. Von ‚Da Pfanz V O Bau-

Sonderabdruck aus » Archivalische Zeitschrift« I1heodorAÄckermann, München 014
In den Sitzungsberichten der Kol. bayr. Akademie der Wiıssenschaftenphilosophisch-philologische und historische Klasse Jahrgang 012handlung, veröffentlichte der nunmehr verstorbene hochverdiente ehemaligeDırektor des kol Allgemeinen Reichsarchives 1n München Untersuchungenuber dıie „Benediktbeurer Urkunden bIs 1270“

1e6 CT das hier Z besprechende „Benediktbeurer Iraditionsbucl
Diesen Untersuchungen

1“ folgen.vı g1ibt die beschreibung der Mandschrift, weilche das rad iıt1onsbuchenthält, SOWI1E die Entstehung und Einteilung des Iraditionsbuches.D1s ist der ext des Iradıtionsbuches mnı eliner ül 1038 Anmerkungenabgedruckt. Miıt dem Register (S 03—82 schließt diese Ausgabe dA.esBenediktbeurer I radıtionsbuche  5  Q& 5S1e 1st in jeder Beziehung elne G+zeichnete Leistung. Baumann sagte selbst „Kine vollständige Neuausgabealler altbayerischen ITradıtionsbücher wäre höchst wünschenswert, denn ihreAusgaben 1n en Mon. Boica sIind, wıe bekannt, tast . alle ungenügend“. Anm A} Mögen In Zu nıcht terner Zukunft dem „BenediktbeurerIraditionsbuch “ andere In äahnlıchen vorzüglichen Ausgaben foigen.. Indıiesem Zusammenhange möchte ich auf einen schr gehaltvollen Autsatz
LUdWwIig Stemberger: „Benediktbeurer Studien“. Nebst einem Beitrag ur

Gauforschung“ 1n „Mıistorisches HMandbuch“ Band 1917) 23 H1iIn-
weisen. In WE Punkten W1IrC hier dıe Ausgabe des Benediktbeurer OR
dıtionsbuches berichtigt. |Die Entstehung des CGrundstockes des TIraditions-
buches demnach In dıe eıt ON 151 nd Aprıl 155 dasPapstprivileg wurde 1145 nıcht 145 gegeben und e1te K} Anımn.
und nm darf zwıischen 1306 Januar und 1453 Februar eInNne
Vogteiführung ”’OppoOos nıcht eingeschoben werden. Der Bertholdus QAdVO-
cCatus ist demnach raf Bertold 17 [0)8| Andechs.

Ettal Da [- Nonnosug Bühler
Geschichte des Benediktinerklosters St. Veit (früher Elsenbach) DEe]

Neumarkt anl der Kott in Uberbayern. Von Joh Nep KIiBLIMeRr (InBeiträge RDE Geschichte, Topographie und Statistik des Erzbistums Mün-
chen und Freising [038| Biw Martın ON Deutinger. Fortgesetzt OM IIr Enl
Uttendorier. an Neue Folge Bd.) Lindauer, München 1915

Die Erzdiözese München-Freising.erfreute siıch a1s erste elner historisch C111
Diözesanzeıtschrift. 1850) erschien der erste Band, dem DIS 854 rasch noch
Iünf welitere Tolgten. S1ie enthielten reiches MaterI1al, darunter vieles auch
für die 1s ınteressierende Ordensgeschichte, (ijeschichte on Frauen-
chiemsee (von S (IE1 Nachrichten ü ber da Frauenkloster 11 Nonnbergım Isengau n on Koch-Ssternfeld) 1: Bdl. Cjeschichte on eihen-
stephan (von Cren_tn'er\ 10 Bil) außerdem (jeschichte der Klöster bey-


